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Die Geburt der Venus Urania —

Ze vs winkte mit den Augenbraunen , (die, im

bewegt , das Weltall erſchüttern ) — er winkte milde

gebietend : und im iugendlichen Reiz

Maienblumen vekränzt , ſchwebte

Meer und Land , und fäuſelte alten

Erde und den b
Bothſchaft zu. Nieder wallten di

Olymps , jegliche in eigenthümlicher

den Wäldern taumelte Pan mit ſeinem

in ſcheuer Ferne folgten ihnen Dryaden

dryaden . Aus der Mündung jedes Stroms und jeder

Quelle zogen Flußgötter und Najaden herbey / und

einem Heer jauchzender Tritonen vegleitet , brauſ ' te

zeptun auf ſeinen Wogen daher .

3 evs winkte ſchöpferiſch noch einmal : ſiehe/ da hob

ſich des Meeres Schaum , und blühte hoch zu der Ge

ſtalt einer tauſendblättrigen Roſenknoſpe emvor . Sie

erſchloß ſich langſam , und auf einer zarten Wolke

entzückender Wohlgerüche ſchwebte aus ihrem Schvoße

die Göttergeſtalt Cytherens hervor , und trat an

Paphos Geſtade . Die goldgern ndeten

der ſchimmerten wie Silberlit ien , die

s Haar mit

rauſenden Wogen eine
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rens Purpurſtrahlen umzittern ,
Lockenguß umwallte die Schulter ,
Wellengekräuſel ein blühendes
Staunen über ſich ſelbſt verloren ,
gen ilden ſanften

ck, und ein

thengebüſch , um ſich
ſvyrach Zevs : nicht ein ſter

Weib iſt ſie den Göttinnen gehört f

anmuth Schaam
Charitiunen traten aus dem Geb

ſie mit dem Schleier
Gürtel holdſeligen

verhieß
der verſammelt
ehrfi

tragen .
hatte ſte „ia “ rief die Verſfammlung der
Götter : Liebreiz ohne Schaam iſt unmög

ohne Veſcheidenheit .
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